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Älnllichm T M
^ e , f. k, apostolische Majestät haben mit der Aller-
höchsten Entschließung vom 17, Nouembcr d, I , dem
Konzipistcn der M'nistcrkonferenz - Kanzlei, Ministerial-
Nkretär Josef v, Gl'«hn, mit Velassung in seiner ge-
genwärtigen Verwendung, den Ebaraktcr und die
Nezüge eines k, f, Sektionsrathes allergnadigst zu
verleiben geruht.

Der Minister für Kultus iind Unterricht bat den
Ncltpriestcr Franz D a n e ! , Snpplentcn am katboli-
scheu Gymnasium ;n Tescheu. zum wirklichen Lehrer
an derselben Lehranstalt ernannt.

Das Ministerinn, für Handel, Gewerbe und öf-
fentliche Bauten findet sich bestimmt, die Fracht für
Getreide, dann für Korn und Weizenmehl, Hülseu-
früchtc, Erdäpfel und für Kukuruz (Mais) auf sammt»
lichen k, k. Staats-Eiscubahnen vom 1. Dezember
1K54 bis Ende März 18!>« auf ' / . kr. pr. Ztr. und
Meile zu ermäßigen.

Veränderungen in der k. k. Armee.
B c f ö r d e r u u g e n:

I m Infanteric<Ncgimcntc Erzherzog Leopold Nr.
"6- der Oberstlieutenant August u. P a u l i c h des
Infanterie-Regiments Erzherzog Ernst Nr. 48, zum
Oberst - Negimentslommandanten ; der Major Adolf
H u m n c r zum Oberstlieutenant und

der Hauptmann Johann N u k a v i u a u. V i n -
d o u g r a d dcs Infanteric-Regiments Graf Khcvcu-
hüller Nr. «3, zum Major;

ini Infanterie > Ncgimente Erzherzog Stefan Nr.
i!8: der Oberstlieutenant Gustau Freiherr v. R u m -
mcrsk i r ch zum Obcrst>Ncgimcntskommauteu uud

dem Major Johann M o l i t o r dcs Infanterie-
Regiments Erzherzog Franz Karl Nr. 32, zum Oberst«
lieutenant;

im Infanterie-Regiment Erzherzog Ernst Nr. 48 :
d°r Oberstlieutenant Karl v. M ü r a l t , dcs Infau-
^ric-Ncgimcnts Großhcrzog Ludwig >>'on Hessen Nr.
^ , zum zweiten Obersten, und

im letztere» 14. Linicn-Infanteric-Rcgimcutc: der
Major Franz Schöd le r zum Oberstlieutenant;

im Infanterie - Ncgimcntc Erzherzog Karl Nr.
^ > der Hauptmann Ritter u. S e i d l dcs >, den Al>
'̂höchsten Namen Sr. Majestät führenden Infante-
'̂le> Regiments, zum Major; daun der Major Alfous

D u m o n t , Flügel-Adjutant des Feldmarschalls Nu-
s^nt, zum Oberstlieutenant,

V e r l c i b n u g.
Dem pensionirtcu Oberstlieutenant Karl V cr-

^ hc> Id der Charakter eines Obersten »ci !><»in)i'<>.

3ttWümtlicher Theis.
Oesterreichs Gisenbahnnetz.

IV.
Um nun dieses, nach seineu Hauptstädten ge-

zeichnete graud'öse Vahunetz in systematischer Reihen-
l°lgc lückenlos herzustellen, empfiehlt sich aus Grün
den der Zweckmäßigkeit, die ganze dafür nöthige Zeit
bcr Ausführung in Perioden abzugrenzen, indem die
^kichzcitissc Inangriffnahme aller Bahnen unchunlich
"scheint. Jedenfalls wird eine solche Eiuthciluug hier
bic Uebersicht dcs großen auszuführenden Werkes er-

leichtern. Die einzelneu Perioden können übrigens
vou längerer oder geringerer Dauer sein, je nach den
verfnglichen Mitteln und nach der auflebenden Un-
ternehmungslust; je kürzer sie aber ausfallen, desto
besser.

I u die erste Periode reihen wir diejenigen Bahn-
linien, deren Vau sich hauptsächlich aus politischen
und strategischen Rücksichten am dringendsten darstellt
und allsogleich einzuleiten wäre. Dahiu gehört die
Verbindung Oesterreichs und zunächst Wicus mit dem
Westen, d. i. Vaiern. Oesterreich-ist vertragsmäßig
verbunden, auf vier Punkten an die baierischcn Eiseu-
bahnen anzuknüpfen; jedoch entspricht diese Verein-
barung nicht in Allem dem Bedürfnisse. I m nächsten
Frühjahre wird die gerade Vahuucrbindung zwischen
Paris uud München über Metz, Mannheim, Bruch'
sal, Bictighcim, Stuttgart, Ulm und Augsburg in
einer Weise hergestellt sein, oaü man binnen 24
Stunden uon Paris nach München gelangen kann.
Hieraus entspringt daö Bedürfniß, deu Weg vou
München nach Wien mit Beschleunigung anf 12 bis
13 Stunden abzukürzen. Diesem Zwecke cutspricht die
Vmck' Salzburg« Linie nicht, iydcm auf ihr oer
Weg uon Wien nach Salzburg, auf ä!i Mcilcu ver-
längert wird, während er iu anderer Richtnug nur
44 Mcileu beträgt; auch führt ev zwei Mal über
die Alpen (Simmering >»w Taiicni). wodurch der
Vctricb nicht nur schwierig nnd unsicher acmacht,
sondern mich die Einrichtung uon Schnellzügen sehr
erschwert wiro; endlich bietet diese Linie für die Be-
wegung großer Tnippcnmasscn bedeutende Hinder-
nisse dar, abgesehen davon, daß ihre Polleuduug
wegen dcs schwierigen Tuuuclbaucs bei GoUing 1V
Jahre in Anspruch nehmen dürfte. Es muß also die
gerade Linic uou Wien nach Linz gewählt wcrdcn.
Von Linz wäre dic Bahn fortzuführen, sowohl über
Passan nach Rcgensburg uud Nüruburg, als auch
auf geradem Wege über Salzburg nach München.
Die letMc kürzere (uou Linz nach Salzburg 18'
Meilen) dürfte jedoch zuerst, d i. uor jener uon Linz
nach Passau, in den Bau kommen, weil sic in der
Achse der großen Westbahu von Paris über Mün-
chen nach Wien liegt nnd zugleich die kürzeste Ver-
bindung zwischen Wien und Tirol über Noscnbcim
nnd Knfstcin herstellt, Sie kann um so bäldcr aus-
gebaut wcrdcu. als sie keiuc »euncuswcrthen Hin-
dernisse zu übersteigen Hal, Die Linic Linz - Wien
wäre als der Hauptstamm der Verbinduugölime mit
dem Ncstcu gleichzeitig iu Angriff zu nehmen,

I n dic erste Bauucriodc gehört ferner dic hoch>
wichtige Linie von Prag an dic baicrischc Grenze,
welche 22 — 24 Mcilcu anf österreichischem Gcbictc
führcnd die nnnutcrbrochcnc Eisenbahnverbindung mit
dciu westlichen Deutschland am schnellsten herstellen
wird. wenn die baicrischcu Vahnbautcn, wie zu er-
wartcu, damit gleichen Schritt halten, Sie wird dic
strategische Verbindung mit Mitteldeutschland, bezüg-
lich Mainz, ebenso sichern, wie die Linic Wien > Linz-
München jene mit Süddcutschland. beziehungsweise
Ulm und Nastatt. Sowohl vom österreichischen als
vom baicrischeu Standpunkt scheint diese Verbindung
über Pilsen iu der Richtung auf 'Amberg uud Nürn-
berg den Vorzug zu ucrdicueu. weil sie kürzer als
jene übcr Hof ist, weil sie von der Vodenbcschaffcn-
hcit, wcgeu Eiuseukung des Vöhmcrwaldgcbirgcs an
dem Uebcrgaugspunktc am meisten begünstigt wird,
weil sic allein auch dem westlichen produktenrcichen

Theile uon Böhmen die Wohlthat der Eisenbahiwer-
binduug zuwenden kann-, und weil die reichen, noch
unaufgcschlossenen Kohlenschähc des Pilscuer Beckens
nicht nur den wohlfeilen Bezug des Brennstoffes für
den Betrieb der Vahn sicher stellen, sondern auck der
Industrie in jenen Theilen Böhmens, sowie Vaierns,
namentlich Nürnbergs, neue für ihren Aufschwung
unentbehrliche Nahrung gewähren.

Sobald durch den Vau dieser Bahnen ocm drin
gensten Bedürfnisse für Oesterreichs Verbindung mit
dem Westen abgeholfen ist, muh auch der Bau der
italienischen Bahnen bis zur Vollendung dcs dortigen
Netzes rasch gefördert werden, vor allem die Verbin-
dung Verona's mit Wien herzustellen. Hierzu bedarf
es nur der Fortsetzung der bereits bis an dm Taglia»
mcnto reichcudcu Arbeiten bis Udinc und bezüglich
Palmamiooa, während von der südlichen Sraatsbahn
aus die Verbindung vou Nabresina bis zur Grenze
bei Palma hergestellt wird. Auch dürste die Zweig-
bahn vou Mautua uach Vorgofortc, 2 Meilen, evcn-
tncll zum Anschluß an die italienische Zcntralbahn in
die erste Linic zu setzen sein. Wird die letztere von
Reggio aus gcgeû  die österreich. Grenze, dann auf
österreichischem Gebiet bis an den Po durch die lon'
zcssionirtc Gesellschaft in einer Länge uou 2 Meilen
gebaut, so ist cs selbstverständlich uon eminenter
Wichtigkeit, dieselbe sogleich durch jene Zweigbahn
mit dem lombardisch - uenctiauischen Vahunehe zu
verbinden. Von der galizischen und ungarischen Linie
ist hier in so fern nicht weiter die Rede, als diese
ohuchiu schou in Angriff genommen sind und insbe-
sondere bezüglich der ersteren der baldige Ausbau
energisch betrieben wird, so daß die Erwartung ge-
rechtfertigt ist, es wcrd'c bis zum Ende des nächsten
Jahres daselbst cinc Strecke uon 19 Meilen in Be-
trieb gesetzt und die unmittelbare Verbindung der
galizischcn Staatsbahu mit Wien innerhalb der Law
desgreuzc hergestellt werden können.

(Austria.)

Vom südöstlichen Kriegsschauplätze.
Ueber das Treffen bei B a l a k l a w a bringt der

„Oesterr, Soldatcnfrcund" uon einem russischen Offi-
zier aus Sebastopol, vom >>, d. datirt, die nachfolgende
Schilderung i

„Den 24, Oktob, erhielten wir den Befehl, vor
Tagesanbruch in nordöstlicher Richtung aufzubrechen.
Unser Korps bestand aus der Division Lipraudi und
zwei Regimentern der eilftcu Division, das Azow'schc
und Odessa'sche; 24 Eskadrons Kavallerie, unter dem
Kommando des General-Lieutenants Nizsou, aus den
Regimentern Sachsen -Weimar-Husaren. Lcuchtenberg-
Husaren und dem Rescruc-Uhlancn-Negimcntc Nr l>
Mehrere Feldbatterieu und 2 donische Kosaken'. Regi-
menter folgten.

«Der Weg führte das Ocbirgc entlang, welches
das Vaidathal uon der Steppe scheidet. Was wir
litten, ehe wir die Gipfel dieser Verge erklömme«,
wird man sich leicht uorstellcn können, wenn mau be>
denkt, daß wir einige Tage früher eben von dem
äußersten Ende der kleincu Walachei. hart an der
österreichischen Grenze, angekommen waren und es i»
der Division sehr Wenige gab, deren Füße uou dem
laugen Marsche nicht mit Wimdcn brdeckt waren. Dir
Sonne war längst untergegauaen. als wir allmälig
die Höhen erstiegen, uno dichter Nebel ließ unö nicht
eiuc Spanne weit die Gegenstände unterscheiden. Auf



»««

dem Marsche hatte uns die Kavallerie-Division des
General-Lieutenants Rizsov verlassen, um, dem Ueber»
einkommen gemäß, sich auf der Straße von Valaklawa
zum Schuhe der dort stehenden leichten Batterie von
sechs Feldgeschützen aufzustellen. Anstatt jedoch, wie
verabredet worden, zur Deckung der Artillerie und der
linken Flanke unseres Korps auf der Straße nach
Valaklawa vorzurücken, verirrte sie sich in den Verg-
schluchtcn der Ak-Tiar-Dagh und gelangte erst des
andern Morgens, durch den Nebel und die Dunkel-
heit umher irrend, zur Stelle, wo sich Liprandi mit
den übrigen Truppen befand.

«Dieser Fehler sollte das Schicksal des Treffens
zu unseren Gunsten entscheiden.

„Als der Nebel gefallen, bot sich ein ergreifendes
Schauspiel unsern Blicken dar. Die ganze Ebene zu
unseren Füßen hatte der Thau mit Brillanten besäet,
die in tausendfälligem Schimmer strahlten. I n Sü-
den übersahen wir die ganze Gegend von Sebastopol
bis nach Valaklawa. An dem Ausläufer der nördli-
chen Vergkette hatten die Feinde ihre Batterien gegen
die Quarantäne aufgerichtet. Hart daran bis -um Cap
Chcrson längs dem Meere ragten und blinkten die
weißen Zelte ihres Lagers. Zu unsern Fußen zog
die Straße von Balaklawa hart an vier stark befc>
stigten Redouteu vorbei, welche die ungestörte Kom-
munikation zwischen der Stadt und dem Lager un-
terhielten, und uutcr deren Schuhe jcdcu Morgen der
Feind ungeheure Provisionen znr Verpflegung der
Armee bezog. Diese Kommunikation zu uutcrbrcchcn
und die Rcdoutcn um jeden Preis zu zerstören, hatte
Fürst Mentschikoff in dem am 23. gehaltenen Kriegs-
rath beschlossen, und deren Ausführung dem General-
Lieutenant Liprandi übertragen.

«Kaum hatte sich der undurchdringliche Nebel,
welcher uusrrc Gegenwart dem Feinde verbarg, zer-
streut, als Trommelschlag und Alarmrufcn in den
feindlichen Vcrschanzungcn uns benachrichtigte, daß der
Feind unsere Anwesenheit bemerkt habe und sich znr
Gegenwehr bereite. Sogleich beorderte Liprandi das
Azow'sche Infanterie.Regiment zum Angriff auf die
Redoute Nr. 1. Das brave Regiment griff mit dem
Vajonnetc diese feste Position an, und in weniger als
einer Viertelstunde war sie genommen; Alles, was sich
nicht in die Rcdoutc Nr, 2 flüchten konnte, ward
niedergestoßen uud die Geschütze gegen das feindliche
Lager gekehrt. Der Angriff auf das zweite und dritte
Bollwerk dauerte eben so kurz und ward unter dem
Jubel der Truppen, die durch das Odessa'schc Infan-
terie-Regiment verstärkt worden waren, schnell genom-
men. Da kommandirte General-Lieutenant Liprandi
die erste Brigade zum Sturme auf das letzte und
stärkste dieser Bollwerke. Unter dem Schütze der auf
der Straße aufgestellten Batterie rückten die Truppen
vor; plötzlich kam. wie eine Windcsbraut hcranstüi'
mend, die feindliche Kavallerie unter dem Befehle Lord
Cardigan's aus dem Lager zur Hilfe herbei, warf sich
auf die Batterie, säbelte die Bedienungsmannschaft
und 2 Eskadrons des Sachsen-Weimar-Husaren-Re-
giments zusammen und erschien unerwartet fast im
Rücken Lipraudl's.

„Schon wankten nnserc Reihen, durch dieses
plötzliche Auftreten der Feinde stutzig gemacht, schon
fingen unsere Bataillone unter dem mörderischen Feuer
der gegen uns gerichteten eigenen Batterien zu weichen
an. als vor unseren Augen sich eine undurchdringliche
Staubwolke erhob und General-Lieutenant Rizsov mit
seinen 24 Schwadronen Kavallerie unter donnerndem
Hurrah mit blankem Säbel sich auf unsere Feinde
warf und sie beim ersten Anlauf in Unordnung brachte.
Furchtbar war dieser Chok, aber auch entscheidend.
Mann an Mann, Vrust an Brust ward gckämpft. und
iil wilder Flucht mehrere hundert Leichen zurücklassend,
zerstreute sich die feindliche Reiterei nach allen Rich-
tungen. Viele Hundertc wurden ereilt und nicdcrgc'
säbelt, bloß 60 Mann gefangen genommen. Lord
Cardigan hatte sich schon im Beginn der Affaire ent-
fernt. I n diesen: Momente ließ G.-L. Liprandi die
wieder ermunterten Truppen zum Angriff vorrücken
und nach kurzem aber hartnäckigen, Widerstände war
auch die letzte Redoute genommen und Alles, was nicht
zusammengehanen wurde, zu Gefangenen gemacht. Von
den 200« Reitern des Feindes dürften kaum TM ent-
kommen sein."

j Der „Oesterr. Soldatenfreuud« schreibt:
Einer verläßlichen Korrespondenz aus Balaklawa

entnehmen wir, daß die Alliirten nnf ein sofortiges
größeres Unternehmen gegen Sevastopol nicht denken.
Sie erwarten neue Verstärkungen, und zwar nichts
weniger als eine zweite Armada, deren Vorhut be-
reits den Bosporus erreicht haben dürfte, und deren
Gios am Schlüsse dieses Jahres in der Krim aus-
geschifft werden soll. Auch die ucucstc Bewegung der
türkischen Hauptarmcc an den Szercth und Prnth ist
von O m c r Pascha cinucrständlich mit den politischen
Feldherren entworfen worden. Wir haben guten Grund
zu glauben, daß der türkische Generalissimus zn einer
Winter-Kampagne nicht vorbereitet ist; er nimmt eben
nur Stellung in jenen Rayons, die wir als strategisch
wichtig schon damals bezeichnet haben, als die pon-
tische Erpcditiou gegen die Krim abgegangen war.

Dieses Vorgehen gegen die Gränzen Rußlands
ist demnach nicht unerwartet, und dürfte dahin zu
verstehen sei», daß Seitens der Alliirtcn auch gegen
Odessa operirt werden dürfte, um die russische Armee
in jenem Rayon ans dem Schwerpunkte zn heben
und zu zwingen, nach zwei Seiten Front zu machen.
Schon in diesem Augenblicke ist der Fürst Gonscha-
koff gezwungen, seine Truppen zu verstärken, und
gleichfalls in Bewegung zu setzen. Omcr Pascha
dürfte seinen Marsch in 26 Tagen beendet haben.

Laibacl», 24. November.

Sc. fürstbischöfllichen Gnaden A n t o n A l o i s
W o l f haben einen neuerlichen Beweis des edlen
Herzens an Tag gelegt, indem Dieselben den Betrag
von acht T a u s e n d G u l d e n CM. als Stiftungs-
kapital mit der Weisung dcponirtcn, daß die entfal-
lenden jährlichen Zinsen mit 400 fl. zum Ankaufe der
nothwendigen Bücher für die neugewcihtcn Priester
verwendet werden, ,

— Für die kathol. Mission in Zentral > Afrika
laufen fortwährend Beträge cm. So langte ein Be-
trag von ION fl. uon einem Ungcnanntblcibcnwol-
lcnden bei der Redaktion der «Daniea" mit der Vc>
stimmung ein, daß dafür zwei Negerkinder angekauft
werden, von denen der eine P e t e r der andere Jo-
h a n n P o d p a d c z genannt werden mögen. Auch
Herr Dr, Alban S t o l z (in Freiburg in Baden)
schickte 10 st, für die benannte Mission ein,

Oesterreich.
W i e n , 22. November, Das Justizministerium

bat erklärt, daß der Verlust des Inualiden-Benefizinms
für die zur Zeit der Aburtheiluug unter der Zivilstraf-
gerichtsbarkeit stehenden Individuen nur mit der Vcr-
nrthcilnng zur schweren Kerkcrstrafc verbunden bleibt,
durch das neue Strafgesetz keineswegs außer Wirk-
samkeit gesetzt wird, vielmehr bleiben alle jene Genüsse
den Invaliden oder überhaupt ausgedienten Solda-
ten, welche sie aus öffentlichen oder Privatstiftungen
beziehen.

— Zur Vereinfachung des Verfahrens bei Nach-
sicht uneinbringlicher Stcuerrüctstände hat das Finanz-
ministerium die Bcstimmnug erlasse», daß die Abschrei-
bung, wenn der anshaftcndc Betrag eines Steuerpflich-
tigen die Hälfte der Iabresschnldigkcit. von welcher
er herrührt, nicht übersteigt, die Etcucr-Landesbehördc
verfügt. Wenn aber der aushaftendc Stcncrbetrag
die Hälfte der erwähnten Schuldigkeit eiucs Steuer-
pflichtigen übersteigt, so ist zur Einwirkung der Nach-
sicht die Entscheidung des Finanzministeriums einzu-
holen nnd dem Berichte eine Uebersicht bloß jener un-
einbringlichen Rückstände anzuschließen, deren Nachsicht
nur dem Finanzministerium vorbehalten ist.

— Bezüglich der Vergütung an Reiseauslagen
an Beamte nnd Angestellte, welche sich der praktischen
Prüfung aus der Warenkunde und dem Zollverfahren
unterziehen, hat das Finanzministerium erklärt, daß
die Ncisckostcnucrgütung uon 40 kr, pr. Meile nur
für Wegesstrcckcu zn gelten hat, die weder anf Staats-
oder Priuatbahnen, noch mittelst Dampfschiffen zurück-
gelegt werden können, und daß daher dort, wo sich
dieser Reisemittel bedient werden kann, in Ueberein-
stimmung mit den allgemeinen Vorschriften die Auf-
rechnung der Eisenbahn- oder Dampfschiff-Passagicr-
gebühr einzutreten hat.

— Ueber die Verhandlungen der Münzkonferen-
zcn vernimmt man, daß der nächste Gegenstand, wel-
cher der Vcrathnng unterliegen soll, die Annahme einer
neuen Gcldmüuzc sein werde. A» diese Frage wird
sich die Discussion über die Räthlichkcit eines Ueber-
ganges von der Silber- znr Goldwäln'ung knüpfen.
Auch wird sich die Konferenz mit der Berathung über
gemeinsame Bestimmungen in Betreff des Feingehal-
tes von goldenen und silbernen Gcräthschaftc» be-
schäftigen.

— I n der Sitzung der Agramer Handelskammer
vom 16. u. M. erstattete der Kammerpräsident den
Bericht über die Thätigkeit der Kammerkommissioii,
welche behufs Erörterung und Feststellung des Ver-
fahrens hinsichtlich der Schiffbarmachung des Save-
flusses von Agram bis Sissek in Gemeinschaft mit
einer aus den betreffenden k. k. administrativen Be-
hörden, der k, k. Landesbandirektion und einem Be-
vollmächtigte» der Donau-Dampfschifffahrt-Gcsellschaft
bestehenden Kommission am 26., 26. und 27. Scp<
tcmbcr d. I , die gedachte Flnßstrecke befahren Hal.
Das Ergebniß der vorgenommenen Untersuchung war
das einstimmige Urtheil, daß die hiezn nöthigen Ar-
beiten mit dem Aufwaudc uon 600.000 st, (wozu
später noch 100.000 fl. für die Reinigung des Fluß-
bettes von den barin aufgehäufte» Stöcken erforderlich
sein dürfte») binne» dreier Jahre, d. h, bis zu dein
Zeitpunkte der eventuellen Vollendung der Oiscnbabn
von Steindruck bis Agram, bewerkstelligt werden köü'
nen, so daß der Ausdehnung der Dampfschifffahrt von
Scmlin bis Agram in diesem Falle nm so weniger
ein Hinderniß im Wege stehen werde, als durch die
gedachte Flußkorrcktion zwischen Agram nnd Sissck ei»
besseres Fahrwasser erzielt wird, als jenes an der un<
teren Save uon Sissck bis Semlin.

-— Se. Maj. der Kaiser hat dem Spital für
Seeleute aller Nationen in London ein Geschenk von
100 Pfd. Sterling zustellen lassen.

— Der zum kais. o'stcrr. Kommissär bei der im
Jahre 18ll!i stattfindenden Industrie > Ausstellung in
Paris ernannte Scktionsrath Debrauz ist bereits da-
hin abgereist.

W i e » . Die k. «Wiener Ztg." veröffentlicht
folgende:

K u n d m n ch n n g.
Am 2! , November l. I . sind in Wien 26 Per-

sonen an der Brechrnhr erkrankt, 2? genesen und
!0 gestorben.

I n Behandlung verblieben 3<7 Kranke.
Seit dem Ausbruchc siud 478.'! erkrankt, 2969

genesen nnd 1499 gestorben,
Wien am 22. November 1834.
T r i e st, 23. Nov. Auf der Tchiftswcrftc der

Herren Tonello und Büaffer bei Servola wurde ge-
ster» ein nach den Zeichnungen des Herrn Schiffs'
ingcuicnrs A. Panfilli erbautes Fahrzeug von 600
Tonnen. ..Adria«, vom Stapel gelassen. I I . k, k-
Hoheiten, die durchlauchtigsten Herren Erzherzoge
Ludwig und Ferdinand Mar , beehrten den mit ent-
sprechenden Feierlichkeiten vorgenommene!! Akt " "
ihrer Gegenwart und zogen darauf die Herren T"°
nello, Villaffer und Panfilli zur crzherzoglichen Tafel-

Schweiz.
Die Botschaft des Staatsrathes von T essin,

empfohlen dnrch dessen einflußreichstes Mitglied Pioda,
verbreitete sich nicht nur über die Verfassungsrcvision
:c., sondern auch über dcu Kouflitt mit Oesterreich.
Nebst dem Vcrichtc dcr Kommission, welchc sich scincr
Zcit in Bcrn versammelt hatte, wurde ein Schreiben
des k. k. Ministers des Aeußcrn vorgelegt, worin
dieser den Vuudesrath einladet, eine schweizerische
Deputation nach Mailand zu senden, wclchc sich,mit
dcr lombardischen Regierungsbehörde über die Bcsciti-
gung dcr »och obwaltenden Differenzen iu's Einvcl'
ständniß zu setzcu hätte. Dcr Bundcörath ist dicscm
Gesuche nicht abgeneigt. Es schlägt nun der Tcslin'lchc
Staatsrath dcr dortigen gcsctzgcbcnden Vehördc vor,
dqß dcm Bundesrathc schr ausgedchntc Vollmachn
crthcilt wcrden mögen, damit er im Namen de«
Kantons Tcssin die Sache erledige. Endlich erklatt
der Staatörath sich bcrcit, zurückzutreten, ,osern es
dem Staate zum Wohl gcreiche. Em Zutraneusvo nM
wird also entscheiden, denn die Votschaft wnroc gM
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stig aufgenommen. Bci dcr Präsidcntcnwahl maßen
sich dic Parteien im Großen Nathc. Mit «6 gcgcu
^O Stimmen siegte der Kandidat dcr Regierung,
Advokat Ianch, Man betrachtet die fernere EMcnz
der gegenwärtigen Regierung als entschieden nnd von
ihrem Rücktritt ist nicht mehr die Rede, Die herr-
schende Partei ist mit dcr Vcrfnssuugsrcvision ein-
verstanden, wenn der Großc Rath sie vornimmt nnd
dieser begann bereits die Debatten über dieselbe. Bis-
hcr wurde die Ruhe nicht gestört.

Das Projekt dcr französisch-schwcizcrischcn Eisen-
bahn von Ealins bis zur Grenze des Kautons Waliis
über La Iougne, Lausanne nud Vevay, taucht ernst»
üch wieder auf, indem eine französische Gesellschaft
u»! die Konzession zum Van einer solchen Bahn bei
der waadtländischcn Regierung sich beworben hat.

Italien.
R o m , 11. November, Da mehrere aus fernen

legenden erwartete Prälaten bis hcntc noch nicht ciu>
trafen, so ist die feierliche Potation über dic Formn-
ü'ruug des nencn Dogma's um einige Tage über den
früher bestimmten Termin verschoben worden. Dage-
gcn ward heute auf nächsten Donnerstag ein Konsisto-
rium im Vatikan anberaumt, worin Se, Heiligkeit dem
Kardinal Fürsiprimas v, S c i t o w s k y durch Aushän-
digung der Iusigme» seiner Würde und Vereiouug
auf die apostolische Konstitution in das lieil, Kollegin»!
feierlich einführen will.

Frankreich.
Nach dem „Mouiteur dc l'Armec" bestehen die

7tc nnd 8tc Infanteriedivision, welche gcgcuwärtig
unter den Bcfchlen der Generale Dulac uud dc Sal>
les nach dcm Orient geschickt werden, ans 6 Linien»
Negimcntern, 2 Regimentern leichter Infanterie, 2
Bataillonen Fnßjäger, 2 Kompagnien vom Genie,
2 Abtheilungen Gensd'armie nud 4 Batterien Arti!>!
lerir. Ei ,^ Rote über die Organisation der Jäger
zu Fuß, welche gestern der „Monitcur de I'Armee"
brachte, ist dem Vernehmen nach vollständig ans dcr
^ n des Kaisers geflossen.

Sämmtliche Staatsarsenale sind jetzt in Folge
" l Ungehenren Massen von Munition, welche ihnen
cntnommen wurden, fast völlig leer nnd an ihre
Nicherfüllung ist in der nächsten Zeit gar nicht ;n
dc»kcn, da die Beschaffung dcö augciil'Iicklicheu Pc-
darfs alle Arbeitskräfte uiw alles uur herbeizuschaf-
fende Material für die ganze Dau<r des Krieges nur
zu sehr in Anspruch uehmeu wird.

Französische Vlätter veröffentlichen den- Tagsbefchl, I
der den Soldaten des Südlagcrs vorgelesen wurdc.
Dcrsclbe lautet:

„Soldaten!
Ich beeile mich, Euch anzukündigen, daß wir nicht

zur Armee von Lyon stoßen werden. Der Kaiser hat be-
^losftn, daß wir die 7te Division der Orient - Armee
^lden. Das Personal der verschiedenen Gencralstäbe
»üd dir „ ^ im Südlager bcsiudlichen Truppen weiden
l">ch nach Marseille abrücken , wo die Trausportmittel
lür unsere Division bereit stehen werden. Wir gehen
""ch Konstantiuopel, wo wir die Befehle des Obcrbc-
schlshabcrs der Orient-Annce erhalten werden. Die
Division halte sich anf den ersten Befehl znm Abmärsche
^reit nnd ich werde mich zu diesem Zwecke mit dem Be-
fehlshaber der Nten Territorialdivisiou verständigen,
Soldaten! Wir haben uun nur mehr unseren Brüdern
M der Orient-Armee zu folge». Beobachtet gleich ihnen
,'e militärische Disziplin im fremden Lande genan; lebt
"> bchcm Einvernehmen mit unseren Mi i r tcu, wisset
"' i i Rnhc und Entschlossenheit die Strapazen, init Ent-
schlossenheit die Strapazen und Entbehrungen aller Art
ö" Mragcn, nnd im Augenblicke des Kampfes entfaltet
endlich dif ganze Energie, deren Ihr fähig seid, uud
'̂enn es sein muß, so wisset für Frankreich mit dem
"'l'e i , , N ^ ' i'Vnipcrenr! " zu sterbe». — I m Sud-

l e r , 12. November 1884. Der Befehlshaber der

^ " Division der Orient-Armee.
D u l a c."

Spanien.
M a d r i d , 1:!, November. I n der heutigen

^ ^ N h i n i g „ah,» Hcrr Olozaga seineu Sitz ciu.
^^Debatteu fingen sehr ruhig an, alö die Herreu

Olea und Madoz sich erhöhen, nnd nbcr dic Vcrwal»
tung dcr baskischen Provinzen sich mit großen Lob-
sprücheu änßcrtcn.

Herr Sanchez Silva erhob sich hieranf nnd pro-
tcstirtc mit Heftigkeit gegen die „Fucros", weil die
Eristcnz von Provinzialprivilcgicn ganz unvereinbar
mit dcr Vcrfassnug sei. Diese Worte erregten ciucn
starkcn Tumult in dcr Versammlung. Die Dcputirte»
dcr baskischcn Provinzen forderten das Wort nud
protcstirtcu gegen die Acußeruug, der Marincministcr
machte sich hierbei durch seine Heftigkeit am meisten
bemerkbar. Die Sitzung wurdc inmittcu einer großen
Agitation aufgehoben. Mau glaubt, daß die Prüfuug
dcr Vollmacht des Hcrru Alcudc Salazar mit cincr
Aunullirung derselben endigen wird.

Mchrcrc Offizicrc sollcn mit dcm Auftrage nach
dcr Krim gesandt wcrdc», t»ic dortigen militärischen
Operationen zu stndicrcn.

Man versichert, daß demnächst ciu Manifcst dcs
Gcucra's Espartcro crschcincn wird, welches geeignet
sein dürfte, dcr craltirtcu Partei, welche noch immer
anf dcn E l > Ncgcutcn baut, ihrc Hoffnungen zu be-
nehmen.

Türkei.
K o n s t a n t i n o p e l , 13, November. Das tür-

tische Linienschiff „Mahmudic", das man für verloren
hielt, ist glücklich in dcn Hafcn cingclaufcn;. cs hattc
sich bci der Aclagerung von Sebastopol wesentlich bc>
thciligt, viel gelitten, und wurdc zur Reparatur nach
Konstantinopcl geschickt. Anf der Heimkehr stürmte
cs jedoch so stark, daß das Schiff bald zu Grunde
gegangen wäre. Vci der Ankunft waren zwci Mast>
bäumc gcbrochcn; cs ist das schönste uud stärkste
Schiff dcr türkische» Marine uud hat 11" Kanonen.
Unglücklicher waren dic zwci ägytischcn Kriegsschiffe,
welche Schiffbruch litte»; dcr Hergang ist in sofcr»
intcrcssaut, als daraus hcrvorgcht, in welchem trau»
rigen Zustaudc sich die Knstcubc wachung i» der Tnr>
l'ei befindet. I n der Nähe des Einganges des Bos-
porus vom schwarzen Meerc aus sind dtc Ufcr voll
Klippen und ci»c häufige Vcraulassuua z» Schiffbrü.
cheu; die Gcfnhr wird jedoch noch dadurch vermehrt,
daß dort ein von 20—30 gvicchischeu Familien bc-
wohntcs Dorf liegt, welche die Gewohnheit habe»,
bei sehr stürmischer See zur Nachtzeit ein großes
Feuer anzuzünden, das wegen dcr Nähe des Leucht-
thnrms die Seeleute irre fübrt. Hat der Schiffbruch
stattgefnudeu, so fällt dieses Gesinde! über die Un-
glücklichen hcr, raubt und mordet, zerschlägt das
Fahrzeug, bemächtigt sich des noch zn Rettenden, »nd
zieht sich nach Vollbringuug dieser Schandthaten in
das Dorf zurück. Dieses Gewerbe mag wohl längst
getrieben worden sein, nie jedoch wurden Reklama-
tionen bei der Pforte anhängig gemacht; da die Be-
wohner jenes Ortes dicßmal ein Kriegsschiff antaste-
ten, nud ohne Zweifel energische Maßregeln ergriffen
wcrdc» dürften, so ist zn hoffen, daß jeder Wieder-
holung ähnlicher Räubereien Schranken gesetzt werden.'

Von dcr ägyptischen Mannschaft verloren 800
Mann ihr Leben in dcr Scc; vo» den 140 Mann,
wclchc sich schwimmcnd rcttctcn, wurdcn dci "0 von
dcn Gricchcu crschlagcu, dic übrigcn sind in cmci»
jammervollen Zustande nach Koustantinopcl gelangt!
— Die Cholera hattc uns schon verlassen, wenigsteuo
hörtc mau übcr 1V2 Monatc nichts mehr von dieser
Seuche, seit acht Tagen werden jedoch viele Todes-
fälle in Ortahöi uuter dcr von dem Brande, welcher
unlängst dort stattfand, hart mitgenommenen israeli-
tischen Bevölkerung beobachtet. Mau sagt, dic Zahl
dcr Todtcu sei in dcm kleinen, uon 6000 Seelen
bewohnten Orte, IN—15! für hf,, Tag; in den übrigen
Theilen der Stadt hört man davon weniger.

Sichere» Quellen zufolge leiden dicAlliirtcn weder
Noth au Mnnilio» noch au Lebmsmittcln; die Be-
wohner dcr Krim führen ihnen letztere in Menge zu
und der Andrang der Lieferanten ist um so größer,
da Alles in klingender Münze gezahlt wird. Täglich
kommen 'Transportschiffe mit Mannschaft uud Kriegs-
munition, andererseits kehren die Rekonvalcszcntcn
von schwercn Vcrwuudnugcu iu ihrc Heimat zurück.
Die Truppenscudungcn werden »och bis Ende Dezem-
ber fortdauern, und Ü0.000 Mann, theils Englä'ndcr,

'theils Franzosc», in Konstantinopcl Station halten, ^
nm als Ncservckorps jeden Augenblick nach Bedürfniß ^
in die Krim geschickt werde» zn können. '' '̂

Vo» dc» türkischen Armeekorps in Vattu» bis
gegen Anapa, so wie von dem asiatischen bei Kars
hört man wenig Erfreuliches; Unordnung, Mangel
an Disziplin, Demoralisation, schlechte, «»genügende
Kleidung und Nahrungsmittel, Soldrückstände seit 9

i Monatcn, sind die Hauptzüge dcr Vcrhältnisse, in
wclchcn sich jcuc Truppcnkörpcr befinden. Da dic
Pforte dic Obcrkommandantcn gcwechsclt, und für
ersteres Mustafa Pascha, für lctztcrcs Ismail Pascha
bcstimmt hat, welche beide aus der Schule Omrr
Pascha's hervorgegangen sind, so läßt sich ctwas Besseres i
für die Zukunft erwarten; übrigens ist es kaum wahr» ^
schciulich, daß sich der Kriegsschauplatz in bcdcutcndci ^
Weise i» jc»c Gcgendc» ziehen wird. (Tricst. Ztg.) ^

Rnßland. ^
Der Kaiser hat den bci Nalaklawa gefangenen !

cnglischcn Ofsizicr Lord Dunkcllcn, Sohn dcs Marquis
v, Clanricardc, oh»c alle Bedingung in Freiheit sehen
lassen, damit er zn seiner trostlosen Mutter zurückkehre.
Dieser cdclmiithigc Zug gewinnt noch an Bedeutung,
wenn man bedenkt, daß Lord Claiiricardc im Parla-
mente zn den heftigste» Gegnern Rußlands gehört.

Telegraphische Depeschen.
' L o n d o n , 22. November. Eiuc ansführlichc ^

Depesche Lord Raglan's schildert die Schlacht vom ^
3. d. M. Der Verlust der Russen w a r außer. 1
o r d e n t l i c h . Diese hatten 60 Feldgeschütze, mi»> ^
destcus 60.000 Man» nnd v e r l o r e n davon etwa ,
« H . O o o . Die Engländer waren bloß mit 8000, ^
dic Franzosen mit 6000 Man» engagirt. Die E„g> 1
lander verloren an Todten 43 Offizicrc, 416 Gemeine; ^
dic Zahl dcr Vcrwmwctcu uno Vermißtc» beträgt 2131.

P a r i s , 23. Novemb. Nachrichten ans Maorid
vom 21. zufolge erklärte Espartero in dcr Sihuug
dieses Tages: berufen durch das Volk uo» Saragossa,
um die Bewegung ;n iiittcrsti'itzcn, habe er sich gefügt; ^
ziiin Minist!'!' ernannt, l>al>c rr die Bedlugnug gestellt,
das Ministerium alsbald nach dcr Koustituirung der -i
Cortes zu verlassen. Die Königin habe dicsc Bedin» -
gung angenomnicn, und er gäbe jetzt sciue Entlassung,
der Königin die Wahl verantwortlicher Minister nbcr»
lasscud, indem er »ur cin ciufachcr, deu Gescheu gc>
borchcuder Bürgcr zu bleiben wünsche. Tcinc Erklci.
rung ward lebhaft applaudirt,

Telegraph. Nachrichten dcr «vest. Eorrcsp." auS
Odessa vom 16. und 17. d. M, zufolge, war dort
tcine crhcblichc Ncnigkeit aus dcr Krim brlaunt, so
daß man füglich annehmen kann, bis znm 14. sei
nichts Wichtiges bci Sevastopol vorgefallen. Man lcgtc
dcm Zusammenstoße am ü. kciucn entscheidenden Cha>
raktcr bci. Die Franzosen hätte» den größte» Verlust
erlitten, als sie sich bci dcr Verfolguug dcs Regimen,
tcs Minsk zu sehr dc» russischcn Vcrschauzunaen näher-
ten. Dcr Bcgiun dcs Wiutcrs hat sich zn Odessa mit
3 Kältegraden Ncaumnr und ciucr Schneelage oon
3 Zoll eingestellt. Dic Blokadc dcr Häfc» dcs schwär-
zcn Mccres ist noch nicht patcntirt.

" L i v o r n o , 20. Novcmbcr. Die Gctrcidepreisc
wcri>c» hicr oh»c Grn»d i» dic Höhc getricbc». Die
toskanischc Erntc war ergiebig, überdieß werden bal>
digst 300.000 Sachi aus Egypten und 155O.00N S.
ans Tunis hicr crwartct,

' Aus K 0 u s t a u t i n 0 P c I , vom 13. Novcmbcr
wird gcmcldct:

Die Pfork läßt ,0.000 Zcltc fur die Krim be<
reite». 4 Schiffe mit Munition sind i» dcr Bucht
I»m,!a <ki Llu-I^i'i untergegangen. Alis Athen vom
1?. wird gcmcloct: Dic cuglischcn Truppc» verlief»
cbcnfalls Griechenland, und wurde» durch « " " M. ,
aus Malta erseht. Vo» Franzosen ist l'lost Marine. ^
Infanterie anwesend, und meistens in Pct iM ein- ^
quartirt. Die Gcsammtzahl dcr fremden Truppe» be- ^
trägt dcrzcit nur 2400 Mau». Dic Pfortc soll gc- ^
»cigt sciu, cinc» gricchischc» Agcntcn ohuc cigcntlich ^
offizicllcn Charakter zur tt,iterh.'»dlu»a zuzulasscn. ^
Andrcas Kudriotis geht oem Vernehmen nach zu die- ^
scm Behufe »ach ^

Drucl uno Verlag von H- v. A^ü l inny l , ' ^' »5. Bumbcrg in Laibach. — VnaulworUiHc Hicoacicure: H. "- «lr,«»«» / «I



An!)MH zur ImIlaclwrSeitmla«
V v r sen bericht

aus dem Abendblatte der osterr. kais. Wiener-Zeitung

Wien 23. November M i t tags i Uhr,
Die auswärtigen Notirunge» lauteten günstiger.
Auch hier besserte sich die Stimmung, sowohl in Welten

»!s >n Wechseln und Valuten.
«V« National-Anlehen wurde bis 86' / , bezahlt.
1854er Lost erholten sich von »5'/ . «uf 96 '/ .
1839er Lose gingen von 1ü9 auf 130 7..
Vsfomptebank-Aktie» hoben sich bis 95'/ , sacqe» nesler

um 1 »M.) I n Wechseln und Metallen trat die weichende Ten
denz gegen Ende immer wirksamer hervor.

London Anfangs mit 12.40 bezahlt, blieb mit 12,3« offcrir!
Amsterdam —. — Augsburg 130 '/.. - Frankfurt l Uü '/

Hamburg 9S. — Lworno —, — London <2»N Vrief — Mai
land 12» V.. — Paris l ö l V. Ariel,
Staatsschuldverschreibungen «u 5 °/ «2 '/ —«? »/

detto „ 8,"«, ̂ , 5»)> 94-95 '
bettü 3iatio»al Anl, „ g °/ «« ' /—««»/

Ttaatsschuldverschreibungen ,, 4'/°»/, 7 2 ' / ' - 7 2 ' /
5°"° " " ^°/ ' " «4-»!4'/I
b"° " '. 3»/« 50-Zc»'/'
be ° ... „ 2'/.°/„ 40>/.-5N'/.
leltll „ > »/ ><l V 16°/
detto v .J . 185« mit «i,<t<7 i«/° 92-92 V
betto 1852 ' , i ^ ° 8 9 - 8 9 ' '
detto Gloggniher ,n, N, ',', g «/" z,z '/ ^ « ^ "

«ru»dent,ast.°Ol',ig. N, Oester. zu 5 "/° 82-82 7
detio anderer Kronländer , 74 '/ —?9 7'

Vottcrie.Anlehen vom I„hrc 1834 »24 '/ —22ä 7
detto detto 1839 ^ 9 » ' - 1 3 < » '
detto detto l8Zt »6 V—q6 ' /

Vanco-Obligationcn zu ii 7 »/ ^ -;» ,,
Obligat, de« L. V. AnV v. I , 18Z0 z./ä °/° 96^98 ^'
-«anl-«kt,e» mit Vezug pr. Stück I222-12L4

detto ohne Aezug ,«22-1024
detto neuer Emission 980—982

«scomptebank-Aktien , «5 7-957
Kaiscr Ferdinands-N°rdbahn ^77 '/—17? >''
Wi.n-Raaber ^ 9 5 - 9 5 ' / '
Nudwcis-Linz-Gmundncr 257 ^2^9
Preßb. Tyrn, Visenb. I, N„,issil>n 17—20
c-> >, , ^ , 2- " »'it Pnorit, 30—35
vedcnburg'Wlen-Sleustädter «4 >/ ^ « ^ 2/
Dampfschiff-Aktien ö 3 » - 5 3 s '

^ ' ° ^ . Emission 530-532
m, ^, l>^ sloyd 546—54^
W>ener-Dann,f,m,h,-Ne.ien ^29-130
Aoyd Prior. Oblig. ( i„ Silber) 5 ' / - 9 5
Nordbah» ^ . ^ 5«^ 8 5 - 8 5 ' / .
Z'°ss"'b^ detto 5°/° 70-80
Donau-Dampfschiff detto 5°, 8!z-83',
^°»'° Neutscheine '" 14 7-14'/'
Estcrh«zy 4(1 st, «„s, " / ^ ^ / »
Windischgräß-kose ^? / ? I / '
Waldstein^che ,.' 29'/ ' I^ ̂
Keglevich'sche „ , i'-11 '/
.»la>,cr!. vollwichtige Dufate»-Agi° 3> ^ ^ ^ » / '

Telegraphischer Kurs - Bericht
der Staatspapierc vmn 24. November 1854

«taatsschuldverschreibnnge» . zu 5 M . (in CM.) 82 1/2

d e ^ t ° . ' - ' - - - " ^ s t " " 1 ? ^
^ i ' 1 , ° " l " . " ^ " ^ l - ' ' s v- 2- ^»9. für 10« st.' 131 3/8
^°V"'«'I-l«54. - - - - 96 5/8 st. in (5̂  M,
^ / , ^ational-Anlchen . . . . «7 ss in V M
Aktten d,r Nieberösterr. Escompte-Ge- ' st-"'C. M.
N a N ^ " l 'Stacks" 5"" " ' ^ ^ 487 1/2 st. in V. M.

zu WNU ft. <Z. Hi. gee i l t . . / <773 3/4st i„<5 M

Wechsel. Kurs vom 24. November 1834.
Augsburg, für 100 Guldcu C»r. Guld. 129 M°
ttranksurt a. M. (fi,r I M st. si,z>d. Ver-)

e„is Währ. im 24 l/2 st. Fuß, Guld.) 128 3/4 Nf. 3 Monat
Hainburg, fur 10« Mark Banco, Gulden 94 3/4 «f. 2 Monat
Amdon, für 1 Pfund Sterling, Gu,deu 12-29 Vf. 3 Monat.
Ila,land, für 3Ul) Ocsterr. Lire, Gulden 12« 3/4 Af. 2 Monat
^ans für 300 Franke» . . Guld. 150 1/4 Af. 2 Monat'
" . K. vollw. Münz-Dumten . . . 33 pr. lic»t. Agio'

Gold- und S i l b c r - K n r f c vom 23. November 1854.

n ,. „, Bri'ef. Geld.
^" ' ! Wlilliz-Dusate» Agio . . . . 34 3/4 3^1/2

3ricdrich«d^r " - - - - I/-" <7.^y
PreußHe 10 20 lN.,8
«ngl. Sovereign« " 3 6 1...34
Nuß. Imperial" " . 44 ̂ ^ 2
Doppie . . " . . . . '0.24 10.22
Silberagio 35 35

' ' ' 293/4 291/2

Fremden-Altzeige^
der hier Angekommene« ,.«d Abgereisten

D e n 2 3 . N o v e m b e r 1 8 3 4 .
Hr. Clemens G,af P.att! z« e°°sd«.f k k

t. k. Kämmerer, vo„ Wien „ach Coiieglia»« '__ H,-
Eduard Lake, k. englischer Major, — und H,.. I^hn
Field, k. englischer Kapitän, von Wien uach'Triest
— H l , Swacoslaw Berfchinski, k, russische,- Staats
rath, von Wien n^ch Modena. — Hr. Alexander
Ritte, v. Luschin, k. k. Rechninigsrach, von 3g,e„
nach Venedig. — Hr. Franz König, t, k. Mi l i tä r
verpfiegs. Verwalter; — Hr. Franz Geni lm, Han.-

delöman», — und Fil, Maih,ld>- Major, S c h M
Kapiiänü-Tochter, ron Trieft nach Wien, — H,-
Konstaniin Ge,bel, k. russ, Lieutenant, von Wie,,
nach Palermo, - Hr, Maximilian Thaimainer, Be
zirks Wilüdarzt, von 3lassenfuß »ach Fiume. — Frl
Franziska v. Korne,, Rittmeisters'Waise, von Wiei,
»ach Mailand.

Verzeichmß der hier Verstorbenen.
Den !5. Noven, be, 1854.

Der Helena Selan, Taglöh„ersu'eib, ihr Kind
Mari in, alt 5 Tage, im Zivil,-Apiial Nr. ! , an
Schwäche,

Den l ? . Dominit Giochelii, Eisenbahnarbeice,,
alt 33 Iahse, in, Z i r i l -Sp i ta l N>, l , ain Tpphuo,

Den >8, Matthäus Iamnik, Inwohner, a>c
63 Jahre, i,» Zi^'i l-Spical Nr, I , an der Abzeh.-
nmg.

Den »9, M<nia Kojchak, Inwohnerswirwe, all
76 Jahre, in der Tirnan - Voi staoi Nr, 7«,, an der
Lungenlähmnng — Den, Herrn?l„lo,i Knrent, Ha,<pt>
schul'süh,.'r bei den, k, k, Bezii f lotte II »gebung i,'ai--
l'achs, sein Kind Joses, alt l Jahr nnd ̂ 8 Monate,
i» der Polana.-Vorstadt Nr . 8 l , ^„ der hantige»
braune, - Margarelha Schurga, Kränierin, alt 6»
Jahre, m der ö t , Peters. Vorstadt I^r, 47, am
Nelrenschlage, — Herr Hei,,,ich Klemenzhizh, k, t
Kriegs Komniissär, alt i 3 Jahre, >„ der Ktadc '^>'.
2 ! , an der Lungensucht.

Den 20, Herr Anton Schreiler, r, r, ,ubil, Ka-
meral-Verwalter, alt 7» Jahre, in der S ta r i Nr,
! 8 6 , a/n wiederholten Nervenschlag

Den 22. Herr Josef Paulitsch, pcns. k. k, M i .
iiär.Verpfiegsl'erwalcer, alt 64 Jahre, in de, Kapu-
filier-Vorstadt Nr . l 2 , an der Lungenlahmung. —
Dem Herrn Ferdinand Kastner, Handwngsgesellschaf.-
^er, sein Kind Mar ia , alt 7 Tage, in der Kapuziner-
Vorstadt Nr . 5, am Kinnbackenrrampf,

Den^23. Anna Koprivnikar, Magd , alt 39 Jahre,
m Zivi l .Spital Nr . i , an °er Wassersucht. — Dem
yerrn V,nzenz Vidmar, Maschi»en.Heißer, seine
Aattm Johanna, alc 31 Jahre, >,, der Stadt :^lr.
249, an der Uebersetzul'g des Kranrhcitsstoffes auf das
Gehirn, — Den, Herr,, Georg Eßig, t, l", Lotcmoliv.-
führer, seine Gattin Theresia, alt 39 Jahre, ,» der
St . Peters.-Vorstadt Nr, 89 , an der Lnngenschwind,-
»cht.

G e t r e i d - D u r c h s c h n i t t s - P r eise
i „ üaidach am 22, November 1854.

Marktpreise Magazins.
Ei» Wiener Mrtzen Ple>>e,

l ^ j kr. fl. > kr, ̂

W e i z e » . . - ^ 8 ! l N
K u k u r u t z . . . —, 5 ! l 2
H a l b f l l i c h t . . ^ — 6 3 0
K o r n . . . . — — ! ß
Gers te . . . . — ! — 4 3 6
H i r s e . . . . — — 4 4 0
H e i d e n . . . _ — i 4 4 0
H a f e r . . . , - . __ 2 4 8

Z, 7 l 5 , !. (2) Nr, 14284.
' I>, dem k. k. Hof ' und Ataatsdluckerei-35el'-
" läge, Stadt, Bchaufleigasse Nr, »2 l8 , neben

d?r k, k, Porzellain'Fabriks'Niederlage, ist neu
, erschienen:

l ^ I i t i o ciniiiU».
4, l85,5, auf Maschin Velinpapier, l 7 ' / , Bogen

sta.k, in Umschlag, broschirt, 1 si. E. M.
Bon dcr k. k Hof- und Staatödrucknei-

Dircktion. Wien den l7. November 185,4.

Z. 7 , 7 ^ Nr?5Vl9^

Dienst - Konkurs Widerrufung.
Es wlid hiemit bekannt gemacht, daß es

uo» dem unterm 15». d. M . , Z. 562N , aus>
gcschliel)»»e» Konkurse für ci»e provisorische ko»
l!oll,r>»dc Forstamtusihreilier« Stelle zu Bleiderg,
voilaufi^ w,cd»r abzukommen haue.

Vo» d.r f. k. Berg - »nd Forst - Direktion
Giaz a,n 2 l . Noueml'er »854.

Z. 7 »8. !.

Pfandamtliche Licitation.
Donnerstag den 30. d- M- wer-

den zu den gewöhnlichen Amtsstun-
den in dein hierortigen Pfandamte die
lin Monate September 1953 versetzten,
und seither weder ausgelösten noch
umgeschriebenen Pfänder an den
Meistbietenden verkauft.

Laibach den 26. November 4854.
Z, l8 !5 . (3)

I m Verlage l'ei «U<V>». ^ s H » « R < i » z l
in öaivach ist soekei, erschienen und vorräthig bei
B la tzn ik m A d e l s o e r g , bei M a a s i»
s t e i n , bei Pa te r i! o l l l in O ö r z , bei R e sch
in K r a i n o u r g , uei S c a v a r in T r i e f t

und de, Wepustck in N e u s t a d t l :

HOLEDAR ZA S L O V H
H I»OI>OIIAVII,

k pobolsanju kat. duha, za navadno leto
1 8 4 '»

Herausgegeben von den hochwürdigen Herren
I ' . ««? » . , Priester der 5,'aidacher Dioces.t
Mi t 40 feinen Holzschnitten und dem Poitrai
Ihrer Majestät der Kaiserin E l i s a b e t h .

Preis in elegantem Umschlag geh. 24 kr.
Das Dutzend 4 fl, —

Derselbe enthalt: die Zeitrechnung auf daS
Jahr »855. — Genealogie. ~ Neujahrsgedicht.
- Die zehn Gebote Gottes in moralischen Er-
zählungen. — Die Landcspattone der österreichi-
schen Monarchie in Bildern und Legenden —
Skizzen :c. :c.

i>. 1 0 , / , ^h)
^ « ^ K k, ausschließendes Privilegium ^ auf das neuerfund, allgemein beliebte

AnatheriN' ' ^ W Mundwasftr
W W ^ ^ bes «e. <^. ^ ^ W l ' " l» I» ?
^ W D M V M M ^ ^ praktischer Zahnarzt nnd Privilegien.-Inhaber », Wien.

» W W W Ü W sal ^">«M""d,r,,isse,', „ ^ , ^,, ,„,d,^i„,sche!, Fakultät ger>rnft >,„d durch eigene 2r<-
WlMl^Ulll ^ , " L °"p"bt, bewährt sich r°r<ng!ich gegen nbleu Geruch aus dem Munde/bei ver-
M M M » » » » V »cicyk'stlgter Remigimg sowohl künstlicher als hohler Zähue und Wnrzel», und gegen

^ ^ W W z ß W M e„^abak>^,ch, es bewährt sich aber auch als ein vorzügliches Mitte! gegeu leicht blU'
» » > « « « « l > l « » M le>,0es Zahnfl,i,ch, l'ei Schwinden desselben, und dadurch Lockerwerde,! der Zähne, in?
« ^ ^ Ü ^ ^ W ^ ' ! ' ̂  ^ " Zahnfleisch stärkt. Dieses Mundwasser ist als das erprobt beste Mittel zur

^.l'haltmig der Zahne und des Zahnfleisches betaunt,
6m Flacon sammt Gebrauchs - Anweisung kostet I fl, 2« kr. C, M .

Negetabilisches^ahnpulver
V0" ^ . « . !»«,»!», »»«»,»»r«t u, Priuil, InHauer des ̂ .«ttt«»«,'«».WU,„»«lHV»«»«,'«! '"

Wien, Stadt , Goldschmidgaffe Nr . 604.
i^z reinigt die Zahne der A r t , daß durch dessen täglichen Gebrauch nicht nur der gewöhnlich so lastige

^ahnstem eutferut w, rd , sondern auch die Glasur der Zähne an Weiße und Zartheit immer zunimmt. Eine
Schachtel kostet 36 tr. Die Niederlage von obigen beiden Artikeln ist in Laibach n u r bei Herrn Alois Kai '
>/ , , ' " ä " " ' ^ ' ^ " ' " ^ " Nadetzky,« so wie in Capo d ' Is t r ia beim Apocheker Wiou. DeÜse, in Gorz bei G>
^ ' " ' > , m «Till, be, C, Kiisper, in Klagenfurt beim Apotheker Anton «ein iß, in Tarvis beim ?lpotheker A!b,n
^">s>er, ni Tr,est benn ?lpotheker Antonio Zampieri und in Villach bei Mathias Fürst.



Cilyeichmmgen anf das National-Anlehen.

xc i l .

Be i der l, k.Landeshanpllasse in Laibach.

Gulden

Bereits nachgewies. Einzcichnungen l,463.630

B e i m k. k. S t e u < i a m t t in Gottschee.

Bereils nachgewies. Einzeichnungen 95,0!»
Hr. Johann Slampfc!, Grundbes. 40
„ Johann Loser, dto, ^ 40
„ Gregor Schweiger, dto. 40
., Jakob Ostcimann, dto. 40
„ Josef Hulter, dlo. ^
„ Josef Schweiger, dto. 40
„ Gregor Pciller, dto. 4V
„ Malhias Schweiger, dto. 20
„ Georg Witline, dto. 20
„ Georg Hutter, dto. . 20 »
„ Georg Weder, dto. »50
„ Johann Michizh, dto. lb«
„ Josef Weder, dto, »50
„ Josef Zose, pcnsionirler Kaplan ll,0
„ Johann ^hink.I, Besitz'i »00
,, Paul Michizh. dto. >00
„ Georg W.ber. dto. »00
„ Josef Michizh. dto. "">
„ Georg Po,?, dto. '100
„ Ivsej Strupfe!, dto. >0<> _
Fr, Lc.m Mich!,!,, dlo. >00
Hr. Johann Michizh, dlo. >0N
„ Josef Smpe, dto. >00
„ Joses Wcdcr, dto. ><>0
,, c^eurg Wel'er, dto. l00
,, Iatob König, tto. «0
„ Malhiäs Michizl), tto- »0
„ Georg Holler, dto, 80
„ Peter Michizh, dto. . 80
„ Peter Krisch, dlo. 70
„ Peter Raker, bto. 70
,, Johann Weber, dto. 70
„ Georg Nak.r, dto. 60
„ Josef Primos, tto. 60
„ Johann Poje, dto. <»0
., Mathias Michizh, dto- ö0
>, Josef Pl-je, dlo. , 50
"'Mathias Pcrz, dto. 20
" Paul Michizh, dlo. 50
" Georg Michizh, dto. 40
" Mathias Plimosch, dto. 40
« Paul Stampfe!, dto. 40
„ Jakob Witmar, dto. 4»
., Johann Michizh, tto. "
„ Georg Zeko!, tto. ^U
„ Josef Weber, dlo. ^ "
„ Andreas Hoglcr, dto. 20
.. Josef Puter, dto. 20
,, Georg Michizh. dlo. 20
„ Georg Zhernc, tlo. 20
„ Anton Naumann, Lokalkaplan 150
„ Franz Maßan, Wesitzer !00
„ Johann Stampfcl, dto. 50
„ Andreas Pcnlc, dlo. 2«
„ Johann Widmar, dto. 20
„ Jakob Mickizh, dto. 20
., Josef Grinsei, dto. 40
„ Paul Potte, dto. 20
„ Johann Plcsche, dto. 250
,. Johann Plimosch, dto. 200
>, Malhias Slurm, dto !50
„ Ios«f Seman, dlo. >00
" Gregor Kotze, dto. !00
,. Johann Zeko,, dlo. 80
'. Georg Krisch, dto. ' 60
/, Georg Michizh, dto. 50
„ Georg Grimscich, dto. l 0
.. Georg Michizh, dto. 50
Die Filialkilche U, L. F. in Kölsche 40
Hr. Peter Stcrbcnz, dto. 4 "
„ Johann Piischitz, dto. ^ "
„ Peter Sbasnig, dto. ^0
„ Mathias Anderkol, tto. 40
,. Georg Vcrdcrber, dto. 40
', Johann Kresse, dto. , 40
,/ Peter Plcsche, dto. , 40
/, Thomas Aerderber, dlo. 40
" Andreas Sliaßnig, dto. 20
,> Johann Wiltreicl', dto. 2«
" Mathias Ostermannn, dto. 20
" Anton Naglizh. dto. . 20
M. Hcltna Wiltnie, dto. 20
Hr, Johann Loser, dto. 20
" Johann Hönigmcinn, dto. 20
" Jakob Slerbenz, dto. 20
" Andreas Anderkoll, dto. 20
" Johann AnderkoU, dto. 20
« l , Gertraud Stamvfel, dto. 20

G u l d e n
Hr. Jakob Schneider, Besitzer 20
„ Johann Schneider, dto. 20
„ Johann Zetoll, dto. 20
„ Stefan Schneider, dto. 20
„ Peter ZeloU, dto. 20
„ Paul Zetoll, dto. 20'
„ Josef Sturm, dto, 2«
„ Johann Schneider, dto. 40
„ Johann Michizh, dto. 40
„ Georg Huller, dto. «0
„ Andreas Kovazh, dto. 20
,. Josef Parle 5ei,iul, dto. 2Y
„ Johann Krisch, dlo. 20
„ Gtorg Schneider, dto. ' 20 ,
„ Malhias Miglizh, dto. 20

! „ Mnrlus Schagcr, dto. 20
>, Johann Krops, dto. 20
„ Jakob Honigmann, dto. 20
„ Andreas Schober, dto. 20
„ Malhias Hanr l t l , dlo. 20
„ P<ler Michizh, dlo. 20 !
„ Johann PIciche, dlo. , 20
„ Thomas Weber, dlo. 20
„ Johann Plnnujch, dto. 20
„ Georg Michizh, olo. »000
„ Johann Hul t l l , dlo. 250
„ Malhins Schuster, dto. !50
„ Georg Schuster, dto. !00
Fr, Mar,a Pciüer, bto, >0«
Hr, Johann Perz, dto. !00
„ Josef iUerderber, dlo. >l>0
., Josef Ionke, dto. ,00
,, Paul F'itz, dto, ,00
„ Johann Hutler, dlo. - »00
„ Mcilhias Wetz, dlu. ,00
„ Josef Zhernc, dlo. ,00
„ Malhias Ionke, dto. ,00
„ Johann Hultcr, dlo. . ,00
„ Michael Ionke, dto. 50
„ Jakob Stefanil, dto. 50
„ Johann Schuster, dto. - 50
„ Johann Zherne, dto. 50
„ Josef Weber, dto. 50
„ Johann Mediz, dto. 50
,. Josef Nauch, t lo. 50
„ Peter Luscr, dto. 50
<, Johann Springer, dto, 50
, Johann Hullcr, dto. 40

,, Johann Zur!, dlo. , 40
,, Georg Wiltrcich, dlo. 40
„ Peter Pcrz, t lo. > 40
„ Ioha»» Braune dto. aa
„ Mathias Ioxke, dto^ 4V
„ Mathias >2chmuk, dto. 40
„ Paul Hoglcr, dto. 40
„ Peter Mantel, dto. 40
,, Peter Hutter, dto. 40
„ Franz Schuster, dto. . . 40
„ Jakob Sterbenz, dto. 40
>, Georg Ostcrmann, tto, 40
„ Marl ! ! , Zhernkovizh, dto. 40
„ Johann Hutter, dto. 40
„ Josef Sumpcrer, dto. 40
„ Johann Springer, dlo. 40
„ Anlon Kump, dto. 40 ,
., Iofes Hoze, dto. , 40
, Malhias Sline, dto. 40
„ Mathias Iat l izh, dto. ' 40
„ Mathias Eidar, dto. . 40
„ Josef Sidar, dto 40
„ Mathias Stefandl, dto. 20
„ Johann Fitz, dto. 20
„ Karl Epcch, dto, 20
., Icsef Krisch, dto. 20
„ Mathias ^ampcrter, dto. 20
/, Johann Pezhe, dto. 20
„ Johann Pczhe, dto. 20

! „ Johann Lamperter, dto. 20
,. Johann Putre, dto. 20
„ Josef Hulter, dlo. 20
„ Georg Putrc, dto. 2l»
„ Johann Schneider, dto. 2»
„ Paul Zhinkcl, dlo. 20
„ Ioscf Wittrcich, dto. 20
„ Georg Wiltrcich, dto. 20
„ Josef Ostermann, dlo. 20 ,
„ Georg Hutter, dto. 20
„ Anton Panter, dto. , 20
„ Jakob Mauri,,, dto. 20
„ Jakob Mantel, dto. 20 .
„ Josef Nanncr, dto, 20
„ Johann Lampeiter, dto. 20
„ Johann Schemizh, dto. 20
„ Andreas Krischai, dto. . 20
, Jakob Iaklizh, dto. 20
„ Georg Grünseich, dto. 20
„ Johann Hutter, dto. 20
„ Paul Hutter, dto. 20
„ Johann Hutter, dto. ' 20

Vu lden ^
Hr. Johann Hutter, Besitzer 20 ^ I
„ Ialob Staudacher, dli>. 20 M »
„ Malhias Wolf, dto. 2U ^^D
„ Johann Stonizh, dto. 20 ^ ^ D
„ Iatob Handler, dto. 20
« Johann Ionke, dlo. 20 ' z ^
„ Jose Slalzll, dto. 20 ^ ^
„ Georg Malner, dto. 20 ^
Fr. Maria Weoer, dlo. 20
Hr. Georg Weiß, dto. 20
„ Johann Stefandl, dto. , 20 . M>
„ Jakob Plelche, dlo. 20 ^ W
„ Stefan Klun, dlo. 20 «
„ Georg iUecderbtr, dlo. 20 ^ M
„ Johann Rölhel. dlo. 20
„ Mathias Marinzel, dto. 20
„ Johann Weber, dto. 20
„ Georg Lippe, dlo 40
„ Mathias Schuster, dto. 40
,, Johann Stllbenz, dl». 4 0 ^
„ Georg Slampfel, dlo. 20
„ i!«onhard Michizh, dto. 200
„ Johann Wctz. d:o, 20
,, Anton Padovaz, tto. 20
Fr. Maria Meditz, dtp. . 20
Hr. Mathias Stonizh, dlo. 40
, Andreas Eik,r, tto. 20
„ Iuscf Slalzer, dto. 30
,, Anlon Stonizh, dto. 30
„ Josef Meciz, dto. 20
,", Josef Rom, dlo, 30
„ Josef Kooetizh, dlo. 30
„ Josef Meditz, dto, 30 «
„ Mathias Raduse, dlo, 20«
„ Joses Slalzer, dlo. , »00 «
„ Andreas Miditz, dto. »00 ^ ^ >
Fr, Margarcth Loske, dto. 50
Hr. Andreas Meditz, dlo. 40
,, Johann Köstner, dlo. 40
„ Miche l Meditz, dto. 40 «
„ Jakob Mabuse, dto. 30 «
„ Johann Weiß, dto. 3«
„ Andreas Rom, dto. 30
„ Josef Raduse, dto. ' 30 ^ >
, Malhias Rom, dto. 30
„ Mathias Kump. tto, 30 «
„ Josef Kn,,,p, dto. 30
„ Mathias Mcditz, dto 30
„ Malhias Mel>,tz, dto, 30
„ Johann Mcditz, dto. 30
„ Malhias ti,,schf̂  d,o. 20
„ I^ann Köstncr, dto. 2<1 ,
Fr. Maria iUogri,,, dto. 20
Hr, ^eonh.iid Kuinp, dto. 2»
,. Josef Rabuse, dto. 20
Fr. Magdalena Flack, dlo. 20
Hr, Johann Fcrtuna, dto. 20
, Josef Meditz, dto. 20
„ Johann Loschke, dlo. 20
Fr, Gcrtraud M êditz, dto. 40
Hr. ilconhald Krakel, dto. 40
„ Mathias Knmp, dto. 30 ^^M
., Johann Schuster, dto. 50 ^ ^ ^
„ Georg Stonizh, dto. 20
„ Paul Razhty, dto, 80
„ Anlon Zurl, dlo. - 40 , ^ W
,, Andreas stonizh, dto. 60 ' ^ ^
„ Andreas Koslcr, dlo. 40 'WW
,, Michael Hodnig, dto. 20
Fr. Lena H»ltcr, dto. 40 , ^
Hr. Ka>I Malner, Privatier 2o « W
„ Georg Stampicl, Bürger, für Josef

Stampfe! 50 ^ »
„ Georg Slampsel, Besitzer »00 ^ H
„ Georg Stampfe!, tto. >00 I
„ Georg Stampfe!, dto. >000 M »
„ Barthel Michellifh, dto. »00 , «
,, Anton D'aitz, Bezirksarzt 10« . «
„ Karl Ecifcrl, Privatier 200
„ Anton Pauün, Nezirksarzt 50 , ^ >
„ Josef Vöstel. Besitzer 50 ^ ^ >
„ Pcler l'orctizh, tto. zy ^ W
„ Josef zUogrin, dto. 4y
„ Johann Osterman, dto. 4y
„ Peter Iarlilsch, dto. 40 «
,, Georg Meditz, dto. 4y ' ^ ^
„ Georg Jaklilsch, dlo. 40 ! ^
„ Andreas Göstel, dto. , zy ^ ^ M
„ Malhias Iaklitsch, dto. 30
„ Georg Michcllilsch. dlo. 30
„ Malhias Jaklilsch, dlo. 5« ' "^W
„ Andreas Iaklilsch, dto '2"
., Peter Flak, dto. 2"
„ Johann Fritz. dto. " «
„ Andreas Fritz, dlo, " ^ D
k, Georg Lackner, dko. 2y ^ ^ D
„ Johann Springer, dlo. ^ W
,. Johann Verderber. Real i tä t ,»^ 200 «
„ Andreas Iellen, Besitzer " " «

(3. üalb. Zelt. Nr.2?l v. 23. November i8 l4) .



G u l d e n

H l . Mathias Kikt l , Besitz» 200
„ Mathias Verderb», dto. >oo

l „ Jakob Kobetilsch, dlo. S0
„ Mathias Namor, dto. 30
„ Mathias Ramor, dto. 30
„ Mathias Meditz, dto. 20
„ Johann Kump, dto. 30
„ Georg Lackner, dlo. 60
„ Johann Lackner, dto. 50
„ Michael Fluck, dto. 20

, ' „ Michael Loretitsch, dto. ' 20
„ Leonhard Krater, dto. 20
„ Mathias Schuster, dto. 50
„ Anton Kostner, dto. 20
„ Michael Lackner, dto. »00
„ Johann Perschc. dlo. 40
„ Johann Stalzer, dto. 50
„ Nikolaus Verderber, dto. 20
„ Mathias Lamp'tter, dto. 20
„ Andreas Perz, dto. 40
„ Mathias Loschke, dto. ' 20
„ Mathias Petschauer, dto. 20
„ Joses Braune, Bräuer und Reali»

tötendes. 2000
„ Franz Braune, Tabakvkrleger 5<10
„ B las Michelitsch, Besitzer 20
„ Mathias Michelitsch, dto. 20
„ Johann Oswald, dto. 20
„ Dismas Knaus, dto. 20
„ Anton Ianesch, dto. 20
„ Jakob Ianesch, dto. 20
„ Anton Ianesch, dto. 20
„ Anton Iescheunig, dto. 40
,, Georg Ieschcunig, dlo. ' 2N
„ Jakob Knaus, dto. 20
„ Georg Knaus, dto. . 20
„ Jakob Kowatsch, dlo. . 40
„ Anton Maker, dto. 30
„ Lukas Weber, dto. 20
„ Paul Mitlilsch, dto. 20
„ Lorenz Oswald, dto. - 20
„ Georg Poje, dto. 20
„ Jakob Pcje, dto. 20
„ Blasius Poje, d!o. 20
„ Anton Hudolin, dtio. 30
„ Paul Poje, dlo. ' 20
„ Antor^ Schager, dto. 20
„ Dismas Schager, dto. 20
„ Anton Scherzer, dto. > 20
„ Georg Malner, dlo. 20
,. Dismas Knaus, dto. 20
Fr. Lena Kaltschitsch, dto. 30
Hr. Valentin Knaus, dto. 30
„ Johann Zhernovitz, dto. 400
„ Johann Zhernovitz. dto. 400
Die Pfarrkirche in Oßiunih 100
Die Filialkirche in Papcsch 50

„ in Pschenze 50
„ iu Woscil 50

Hr. Michael Gasparitsch, Besitz« 80
„ Anton Oschura, dto. 60
„ Georg Slampfel, dto. 50
„ Nlasius Bukovitz, dto. 50
„ Johann Qnailering, dto. 50
„ Georg Bnfouitz, dlo, 50
„ Malhias Butovitz, dto, 50
„ Joses Stimetz, dto. 40
„ Johann Zhopp, dlo. 40
„ Peter Slimclz, dlo. 40
„ Anton Scherzet, dto. 4N
„ Georg Stimetz, dto. 4N
„ Michael Oswald, bto. 40
„ Paul Bukomtz, dto. 30
., Jakob Tometz, dto. ' 30
.. Paul Stimey, dto. 30
„ Johann Schager, dto. 30
., Johann Tometz, dto. 30
,, Jakob Janes, dto. 30
,, Josef Merle, dto. 30
,, Georg Tomz, dto. 30
,, Georg Stimetz, dto. . 3 0
„ Blas Stimetz, dto. 30
„ Anton Schier , dto. 30
„ ^zure Slimetz, dto. 30
„ Michael Klepetz, dto 8«
,, Mathias Merle, dto. 30
„ Urban Tometz, dto. 30
„ Jakob Schager, dto. gg
„ Jakob Bukoritz, dto. 30
„ Blas Scherzer, dto. 20

G u l d e n
Hr. Valentin Kuselle, Besitzer 20
„ Josef Stampsel, dto. , ,<,
Fr. Ursula Stimitz, dto- 20
,, Gertraud Tometz, dto. 20
Hr. Jakob Vukovitz, dto. 20
„ Anton Wolf, dto. 20
„ Anton Wulf, dto. 20
„ Anton Wolf, dto. 20
„ Anton Schager, dto. 20
„ Paul Reischel, dto. 20
„ Blas Scherze!, dto. 20
„ Mathias Klepetz, dto. 20
„ Josef Stimez, dto. 20
„ Georg Kusele, dto. 20
„ Anton Malner, dto. 20
„ Paul Malner, dto, 20
„ Peter Scherzer, dto. 20
„ Georg Scherzer, dto. 2»
„ Jakob Scherzer, dto. - 20
„ Malhias Scherzer, dto. , 20
„ Urban Ianesch, dlo. 20
„ Peter Wolf, dto. - ' 20
„ Urban Stimetz, dto. 20
„ Johann Wolf, dto. 20
„ Anton Tometz, dto. 20
„ Gregor Muchcvilsch, dto. 20
„ Georg Slampsel, dlo. 20
„ Kaspar Slimetz, dto. 20
„ Michael Turk, dto. , 20
„ Urban Merle, dto. ^ 20
„ Josef Scherze!, dto. ' 20
,, Peter Oswald, dlo, , <z<)
„ Johann Turk, dto. ' 20
„ Anton Turk, dto. 20
,, Stefan Maur in, dto. 20
„ Anton Oswalo, dto. 20
„ Georg Ianesch, dto. 20
„ Anion Ruschetz/ dto. 20
„ Gregor Schagcr, dto. 20
„ Thomas Knaus, dto. 20
,, Anton Rugole, dto. 20
„ Thomas Stimetz. dto. 20
„ Anton Oschura, dto. 20
„ Jure Malner, dtu. 20
„ Mathias Oichura, dto. 20
„ Mathias Iancsch, dto. ' 20
„ Georg Turk, dto. , 2 0
„ Josef Poje, dto. 20
„ Urban Stampfel, dto. , 20
„ Josef Hudolin, dto. 2«
„ Peter Neischel, dto. 20
„ Malhias Niigole, dto. gy
„ Mathias Muchwilsch, d to^ 40
„ Jakob Schager, dlo. , 40
„ Blas Schwab, dto. gy
„ Paul Slimetz, dto. 20
„ Antun Stimetz, dto. 20
„ Georg Slimetz, dto 20
„ Michael Stimetz, dto. 20
., Josef Kostellih, dto. 20
„ Blas Rugole, dto. 20
„ Anlon Muchwilsch, dto. 20
Georg Tomctz'schcr Pupille 20
Hr. Malhias Tomch, Nesitzel 20
„ Mathias Rugole, rto. gy
,, Johann Slimetz, dto. ' ,gy
„ Anton Kuoatsch, dlo. ,' 20
„ Andreas Tomez, dto. 20
„ Georg Klepctz, rto. 20
„ Paul Butzovetz, dlo. 20
„ Georg Slimez, dto. ' zy
„ Georg Stimcz, dto. 20
„ Johann Stimetz, dto. 20
„ Josef Nlampscl, dto. 2y
„ Anlon Schager, dlo. 20
„ Anton Stampfe!, dto,. ^
„ Anton Knaus, dto. 20
„ Johann Stimctz, dto, , 20
„ Peter"Schcrzel, dto. , 2a
„ Josef Tomez. dto. gy
„ Georg Tomcz, dto. 59
„ Johann Bukooitz, dto. 20
„ Jure Tomez, dto, gy
„ Andreas Stampfel, dto. 20
,, Peter Tomctz, dto. 20
„ Anton Stimetz, dto. 20
„ Paul Muchwilsch, dto, 20
,, Mathias Tonnitz^ dto. 30
„ B las Oßenig, dto. 20
„ Georg Stimitz, dto. 30

Gulden
Hr. Josef Gasparitsch, Besitzet 20
Fr. Maria Muchwitsch, dto. 20
Hr. Jakob Stimitz, dto. 20
„ Gregor Quartering, dto. 40
„ B las Stimitz, dto. ' 3Ü
„ Anton Oschura, dto. 30
„ Josef Mautel, dto. 3«
„ Johann Dittmann, dto. 30
„ Georg Mautel, dto. ' 40
„ Johann Fritz, dto. 40
„ Johann Krai l l , dto. 60
„ Mathias Flack, dto. 50
Fr. Margaictha ^erderber, dto. 30
Hr. Michael Sterbenz, dto. 30
„ Georg Dit lmann, dto. . 20
„ Peter Lackner, dto. 30
,, Jakob Staudacher, dto. 20
„ Johann Lorctitsch, dto. 30
„ Michael Stalzcr, dto. 30
„ Michael Widosch, dto, 80
,, Malhias Stolzer, dto. 40
„ Georg Loretitsch, dto. 60
„ Peter Ditmann, dto. 30
„ Peter Kump, dto. 2V
„ Peter Fogrin, dto. 20
„ Johann Kump, dto. 30
„ Peter Hutter, dto. 30
„ Josef Gestel. dto. 80
„ Michael Sterbcnz, dto. 30
„ Georg Flack, dto. 30
„ Michael Bauer, dto. 60 "
„ Michael Lackner, dto. 20
„ Mathias Eppich, dlo. 20
„ Malhias Bauer, dto. 40
„ Johann Gest,!, dto. 80
„ Peter Hcrl'st, dto. 50
„ Georg Herbst, dto. 40
„ Georg Herbst, dto. 40
„ Johann Herbst, dto. 40
,, Johann Wolf, dto, 40
„ Johann Iaklilsch, dto. 20 ^
„ Lconhard Perz, dto. 20
„ Mathias Iaklitsch, dto. 40
„ Mathias Ionke, dto. ' 40
„ Georg Ionke, dto. - 40
„ Michael Kapsch, dto. 40
„ Andreas Kraker, dto. 30
,, Johann Kump, dto. 4 0
„ Mathias Lackncr, dto. 40
„ Paul Lackner, dto. 40
„ Johann Verderber, dto. 40
„ Anton Meichcn, dto. 40
„ P a u l Mantel, dto. 40
„ Peter Mantel, dto. 80
„ Paul Mantel, dto. 30
„ Anton Mantel, dto. 20

„ Josef Mcdetz, dto. 20
„ Andreas Pctsche, dto. 50
,, Johann Rom, dlo. 30
,, Mathias Slaudacher, dto. 50
„ Georg Seaudacher, dto. 30
,, Georg Stefandl, dto. 50
„ Malhias Lamperter, dto. 30
„ Johann Stefandl, dto. 40
,< Lconyard Schuster, dto. 30
„ Peter aicrdtrbcl, dto. 20
„ Mathias Ianke, dto. 5l>
„ Josef Vcrtcrder, dlo. 40
„ Lukas Vcrderber, dto. 30 i
,. Leonhard Weiß, dto. 40 ^
„ Malhias Wolf, dto. 40
„ Georg Lackncr, dto. l00
„ Paul Lackncr, dto. 60
„ Mathias Man l l l , dto. 50 ,
„ Gcorg Pelschc, rto. 60
,, Peter Stonilsch, dto. 40
„ Michael Ranke!, dto. l«0
„ Peler Schcmilsch, dto. 100
„ Mathias Schcmitsch, dto. 20 ^
,. Johann Schcmitsch, dto. 50
„ Mathias Weber, dlo. - v 50
„ Georg Schemitsch, dto. 80
„ Johann Schemilsch, dto. «0« '
„ Johann Tramposch, dto. 40 l

Summa 122 060

Hiezu die bei den übrigen k. t. Kassen
geschehene» und bereits nachgewie-
senen Einzeichnungen m i t ^ 2,231.800
ergibt sich die Totalsumme mit 3,817,490


